
Gründerzentrum für Start-ups mit Raum-
fahrtbezug kommt nach Wismar 
Meyer: ESA Business Incubation Centre 
(BIC) Northern Germany siedelt sich an – 
Land unterstützt Start-ups 
 
Wirtschaftsminister Reinhard Meyer hat am Donnerstag 
(06.06.2024) auf der Internationalen Luft- und Raumfahrtaus-
stellung (ILA) in Berlin die Neuansiedlung eines Gründerzent-
rums für Start-ups mit Raumfahrtbezug in Wismar angekündigt. 
„Mecklenburg-Vorpommern kann auf eine lange Luftfahrtge-
schichte und -tradition zurückblicken. Anknüpfend an diese 
Tradition hat sich das Land nach der Wende erneut zu einem 
attraktiven Standort für die Luft- und Raumfahrtbranche entwi-
ckelt. Jetzt geht es einen weiteren Schritt voran - das ESA Bu-
siness Incubation Centre (BIC) Northern Germany wird sich in 
Wismar mit einem Gründerzentrum ansiedeln. So können künf-
tig Start-ups mit Raumfahrtbezug, die in Mecklenburg-Vorpom-
mern gründen, in enger Zusammenarbeit mit der Hochschule 
Wismar durch den Innovationsport Wismar sowie der For-
schungs-GmbH Wismar administrativ, geschäftlich und tech-
nisch unterstützt werden“, sagte der Minister für Wirtschaft, Inf-
rastruktur, Tourismus und Arbeit Reinhard Meyer. 
 
Mecklenburg-Vorpommern stellt 150.000 Euro bereit 
Der Raumfahrtinkubator ESA BIC Northern Germany der Euro-
päischen Weltraumorganisation ESA ist eines von 29 Zentren 
für Unternehmensgründungen in Europa. Das Supportpro-
gramm wurde mit dem Ziel aufgesetzt, Start-ups den Zugang 
zu den ESA-Förderprogrammen zu erleichtern. Das Ziel des 
ESA BIC Northern Germany ist es, hausragende Gründerinnen 
und Gründer dabei zu unterstützen, ihre Ideen mit potenziellem 
Raumfahrtbezug in die Tat umzusetzen und gemeinsam erfolg-
reiche Unternehmen aufzubauen. Hierbei werden (in einem 
wettbewerblichen Verfahren ausgewählte) Raumfahrt-Spin-
offs durch besondere infrastrukturelle Rahmenbedingungen 
unterstützt (beispielsweise durch gezieltes Coaching, Work-
shops, Zugang zu Netzwerken) und Interessierten aus den an-
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deren Technologiesektoren der Weg in die Raumfahrt erleich-
tert (Spin-in). Für die Umsetzung hat die ESA die Anwendungs-
zentrum GmbH Oberpfaffenhofen (AZO) beauftragt.  
Start-ups, die es in das ESA BIC Booster Programm schaffen, 
erhalten neben der fachlichen Unterstützung bei der Umset-
zung ihres Vorhabens eine finanzielle Unterstützung für Sach-
ausgaben in Höhe von 50.000 Euro, davon werden 25.000 
Euro in Form eines Preisgeldes ausgelobt. Das Wirtschaftsmi-
nisterium stellt hierfür für die Dauer von drei Jahren finanzielle 
Mittel bereit. Pro Jahr können zwei Sieger aus Mecklenburg-
Vorpommern geehrt werden mit einem jährlichen Mittelvolu-
men aus Landesmitteln in Höhe von 50.000 Euro. „Mit dem 
neuen Standort leisten wir einen Beitrag zur Umsetzung der in 
2023 von der Bundesregierung verabschiedeten neuen Raum-
fahrtstrategie, die insbesondere privatwirtschaftliche Initiativen 
in der Raumfahrt in den Fokus nimmt. Die Raumfahrttechnolo-
gie ist ein wachsender Wirtschaftsfaktor, auch in Mecklenburg-
Vorpommern. Gemeinsam mit den Unternehmen ist es mög-
lich, den Weltraum zu erforschen, die Umweltveränderungen 
auf der Erde im Blick zu halten und die Infrastruktur für die Sa-
tellitenkommunikation und -navigation bereitzustellen. Diese 
Zukunftsthemen wollen wir unterstützen“, sagte Meyer. 
 
Luft- und Raumfahrtindustrie in Mecklenburg-Vorpom-
mern 
Derzeit sind im Land etwa 30 Unternehmen mit rund 800 Mitar-
beitenden in der Fertigung von Zulieferteilen und im ingenieur-
technischen Bereich, hauptsächlich für den europäischen Flug-
zeughersteller Airbus, tätig. Zu den Produkten gehören unter 
anderem die Beschichtung von Einzelteilen, Brandgassenso-
ren, Spezialschläuche und Spezialvorrichtungen für die Mon-
tage bis hin zu speziellen Forschungs- und Entwicklungsaufga-
ben. Ausgehend von der günstigen regionalen Lage zum Luft-
fahrtzentrum Hamburg, unterstützt durch gezielte Ansiedlungs-
begleitung in Kontakt mit Airbus, haben sich in den letzten Jah-
ren etliche mittelständische Zulieferer direkt oder als Tochter-
firmen in Mecklenburg-Vorpommern angesiedelt. Die Branche 
profitiert zudem von Kooperationen mit den Maschinen- und In-
genieurtechnischen Bereichen der Universität Rostock, der 
Hochschule Wismar und der Fachhochschule Stralsund. 
Die luftfahrtorientierten Unternehmen aus Mecklenburg-Vor-
pommern haben sich außerdem zu einem Branchennetzwerk 
Luft- und Raumfahrt zusammengeschlossen. Das Netzwerk 
bündelt die unternehmerischen Aktivitäten, um regional und in-
ternational den Anschluss an die europäischen Entwicklungen 
zu halten. Mit der Einbindung der Unternehmen aus MV unter 
dem Dach der Hanse-Aerospace e.V. hat das Netzwerk einen 
international renommierten Partner, von dem die Unternehmen 
aus dem Nordosten in dieser komplexen Branche profitieren. 
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Der Hanse-Aerospace e.V. ist der größte deutsche Verband 
von klein- und mittelständischen Unternehmen (KMU) der Luft- 
und Raumfahrtindustrie in Deutschland. 
 
Informationen zur ILA Berlin 2024 
Die ILA Berlin ist eine der führenden Luft- und Raumfahrtaus-
stellungen in der Welt, die eine breite Palette von Teilnehmern 
aus der zivilen und militärischen Luftfahrt, der Raumfahrt, der 
Verteidigungsindustrie und der Sicherheitstechnik anzieht. Die 
Messe ist führend in den Bereichen Innovation, neue Techno-
logie und Nachhaltigkeit und bringt alle zwei Jahre die weltweite 
Luft- und Raumfahrt in die Mitte Europas. In diesem Jahr findet 
sie vom 5. bis 9. Juni 2024 statt. Zu der letzten Messe, die im 
Jahr 2022 stattgefunden hat, kamen 72.500 Fach- und Privat-
besucher zu den insgesamt 550 Ausstellern aus 80 Ländern. 
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